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Was ich sagen 
wollte ...

Ich freue mich ganz be-
sonders, immer wieder 
über viele Aktivitäten un-
serer Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürger 
sowie über positive Ge-
schehnisse in unserer Ge-
meindezeitung berichten 
zu dürfen.
„Ohne Schweiß kein 
Preis.“ In den letzten Wo-
chen sind wir ganz schön 
ins Schwitzen gekommen. 
Ob in der Landwirtschaft, 
in den Betrieben oder in 
den Schulen, wo Schüler 
ihre Prüfungen abzulegen 
hatten. 
Es erfüllt mich mit Stolz, 
wenn ich zu Zeugnis-
überreichungen eingela-
den werde und sehe, wie 
viele Schüler sogar eine 
Auszeichnung erreicht ha-
ben. Diese außerordentli-
chen Leistungen brauchen 
viel Ehrgeiz, Fleiß und 
Einsatz. Auf unsere Klö-
cher Jugend bin ich beson-
ders stolz. Unsere Lehrer 
und Professoren sind sehr 
bemüht, unseren Jugendli-
chen höchste Standards an 
Bildung und Wissen auf 
ihren Lebensweg mitzu-
geben. Ihnen sei an dieser 
Stelle recht herzlich ge-
dankt. 
Viele Gesetze prasseln auf 
die Bevölkerung und Be-
hörden nieder und machen 
die Arbeit in der Verwal-

Geschätzte Gemeindebevölkerung!
Liebe Jugend!

Zeit, die uns geschenkt ist, 
in Demut und Dankbar-
keit. 
Ich wünsche Ihnen einen 
schönen Sommer und viele 
schöne Begegnungen.

Ihr Bürgermeister

Josef Doupona

PS: Für Ihre Anliegen, 
auch für Ihre Meinung zu 
dieser Ausgabe der Klöcher 
Gemeindenachrichten, für 
Anregungen und Verbes-
serungsvorschläge für die 
nächste Auflage erreichen 
Sie mich jederzeit unter:

Telefon: 0664/14 57 553
josef.doupona@kloech.

steiermark.at

Gleichzeitig lade ich alle 
Verantwortungsträger 
der öffentlichen Einrich-
tungen und Institutionen 
sowie alle Vereinsobleute 
ein, über das Geschehen in 
ihrem Verantwortungsbe-
reich ebenfalls in unseren 
Gemeindenachrichten zu 
berichten. Texte und Di-
gitalfotos für die nächs-
te Ausgabe, bitte ich, bis 
Ende Dezember an meine 
Mailadresse zu senden.

tung nicht unbedingt leich-
ter. Die Wiederholung der 
Bundespräsidentenstich-
wahl ist aus meiner Sicht 
unnotwendig, da die Wahl-
ergebnisse nach Medienbe-
richten nicht manipuliert, 
sondern Stimmen lediglich 
zu früh ausgezählt wurden, 
was keine Auswirkung auf 
das Wahlergebnis selbst ge-
habt hat. 
Das Geld für die nunmehr 
„dritte Wahl“ wäre wohl 
zur Abgeltung von Kata-
strophenschäden an unsere 
Landwirte in Österreich 
sinnvoller investiert. Wenn 
wir Katastrophenmeldun-
gen in den Medien verfol-
gen, dürfen wir trotzdem 
dankbar sein, dass wir be-
züglich Frostschäden, Hagel 
und Unwetter bislang noch 
mit einem blauen Auge da-
vongekommen sind. 
Moderne Kommunikati-
on via Smartphone, Inter-
net etc. ist mittlerweile ein 
Grundbedürfnis unserer 
Gesellschaft. Der Glasfaser-
ausbau in unserer Gemeinde 
befindet sich in der finalen 
Phase. 
Ein besonderer Dank gilt 
den vielen fleißigen Frau-
enhänden, die ihre Privat-
gärten und Hausanlagen 
besonders schön gestalten 
und so wesentlich zur Ver-
schönerung des Ortsbildes 
in unserer Gemeinde bei-

tragen. Unsere Vereine mit 
ihrer Jugend scheuen keine 
Mühen, veranstalten viele 
Feste und gestalten so unser 
Gemeinschaftsleben in der 
Gemeinde aktiv mit. 
Die Wirtschaftsbetriebe, 
unsere Klein- und Mittel-
betriebe sind unverzichtba-
re Partner und geben den 
Menschen vor Ort Arbeits-
plätze. Ihnen gebührt wohl 
größte Wertschätzung. 
Wenn Gäste unsere Bürger 
als „sonnigen Menschen-
schlag“ bezeichnen, so dür-
fen wir darauf schon sehr 
stolz sein. Lebensqualität 
beginnt mit der inneren 
Zufriedenheit. Wir könn-
ten alles schlechtreden und 
einander das Leben schwer 
machen, oder wir könnten 
das Gute im anderen sehen 
und uns mitfreuen, wenn 
jemandem etwas gelingt. 
Wenn wir in dieser schnell-
lebigen Zeit nicht allen 
Trends folgen und nicht im 
materiellen Wohlstand unser 
Glück suchen, sondern die 
Wahrnehmung für das We-
sentliche schärfen und den 
Blick auf unsere wunderba-
re Natur, unsere großartige 
Jugend und all die wert-
vollen Menschen richten, 
könn(t)en wir in unserem 
wunderschönen Lebens-
raum in Zufriedenheit und 
tiefster Dankbarkeit leben. 
Leben wir unsere wertvolle 
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In der Sitzung am 30. März 2016 hat der Gemeinderat u. 
a. beschlossen:
•

•

•

•

In der Sitzung am 13. April 2016 hat der Gemeinderat u. 
a. beschlossen:
•

•

In der Sitzung am 06. Juli 2016 hat der Gemeinderat u. a. 
beschlossen:
•

•

•

•

•

•

Grundsätzlich sind nach dem Baugesetz Einfriedungen, 
wie z. B. Zäune, entlang der Gemeindestraßen im Ab-
stand von weniger als fünf Metern nicht gestattet. 
Es kommt immer wieder zu Sichtbehinderungen bei Be-
gegnungen mit größeren Fahrzeugen oder durch in die 
Fahrbahn hängende Äste. 
Im Sinne der Verkehrssicherheit bitten wir alle, den 
Zaun- und Baumschnitt entlang der Gemeindewege so 
zu wählen, dass diese nicht in den Gemeindestraßen-
bereich ragen. Wir danken Ihnen herzlich für Ihr Ver-
ständnis.

die Auswahl der Personen für die Teilnahme an der 
diesjährigen Seniorenurlaubsaktion des Landes Steier-
mark;
die Genehmigung des Rechnungsabschlusses für das 
Haushaltsjahr 2015 der Marktgemeinde Klöch;
die Gewährung einer Jungunternehmerförderung bei Be-
triebsübernahme;
die Auftragsvergabe für die Klärschlammentwässerung 
bzw. -entsorgung;

den Bebauungsplan T3-Nord – „Erholungsgebiet Tra-
minergolf“ (Ergänzungsbeschluss) in Abänderung des 
GR-Beschlusses vom 07. Oktober 2015;
die Vergabe der Wohnung Nr. 5 im GWS-Mietwohn-
haus Klöch 143;

die Neufestsetzung des Elternbeitrages für das Kinder-
gartenjahr 2016/2017;
die Vergabe der Wohnung Nr. 4 im Gemeindemiet-
wohnhaus Klöch 100;
die Vergabe der Wohnung Nr. 9 im Gemeindemiet-
wohnhaus Klöch 100a;
den Abschluss von Verträgen für die Inanspruchnah-
me von Landesstraßengrund mit der Baubezirksleitung 
Südoststeiermark;
die Genehmigung des Entwurfes für die Aufteilung des 
Jagdpachtentgeltes 2016;
die Inauftraggaben im Rahmen des Gemeindestraßen-
instandhaltungs- und Gemeindestraßensanierungspro-
grammes 2016;

Der Gemeinderat informiert Kundmachung Jagdpachtentgelt 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Klöch hat in 
seiner Sitzung am 06. Juli 2016 den Entwurf für die 
Aufteilung des Jagdpachtentgeltes 2016 genehmigt. 
Grundbesitzer können binnen sechs Wochen ab Kund-
machungsbeginn, das ist Dienstag, der 16. August 2016 
bis einschließlich Dienstag, 27. September 2016, im 
Marktgemeindeamt Klöch während der Amtsstunden, 
das ist Montag bis Freitag jeweils von 08.00 Uhr bis 
12.00 Uhr, ihre Anteile geltend machen. 
Die Auszahlung erfolgt durch Ausgabe von Klöch-
Gutscheinen bei Aufrundung auf volle 0,50-Euro-Be-
träge.

Mit 01. April 2016 ist auf Grund einer Verordnungsno-
vellierung (TKZVO 2009) jeder Imker dazu verpflich-
tet, sich registrieren zu lassen. Folgende Meldewege ste-
hen zur Verfügung:
1.) Imker, welche in Ortsgruppen organisiert sind, 
können über diese die Registrierungsmeldung durch-
führen, sofern die Ortsgruppe (Bienenzucht) sich dazu 
bereit erklärt, die Meldungen entgegen zu nehmen (mit 
entsprechender Bestätigung auf dem Registrierungsfor-
mular).
2.) Für alle anderen Imker wird ein Formular zur Verfü-
gung gestellt, in dem die erforderlichen Daten einzutra-
gen sind. Dieses liegt in den Ortsgruppen, Gemeinden 
und in der Bezirkshauptmannschaft auf. 
Das vollständig und leserlich ausgefüllte Formular ist 
an die Bezirkshauptmannschaft zu übermitteln (direkte 
Eingabe, per Post, Fax oder E-Mail).

Bereits registrierte Imker (Erfassung über Mehrfach-
antrag Flächen, im Zuge von Bienenseuchenfällen oder 
freiwillige Meldung) haben bis zum 01.12.2016 in der 
Bezirkshauptmannschaft bekanntzugeben, ob die jähr-
liche Erfassung der Bienenstände über eine Ortsgruppe 
oder selbst über das elektronische Registrierungssystem 
(VIS – VerbraucherschutzInformationsSystem) erfolgt. 
Geschieht dies über eine Ortsgruppe, ist eine Bestäti-
gung der Ortsgruppe vorzulegen.

Mit 01.01.2017 besteht dann die Verpflichtung, die be-
treuten Bienenstände 2x jährlich zu festgelegten Stich-
tagen, entsprechend dem gewählten Meldeweg, über die 
Ortsgruppe oder selbst über das VIS zu erfassen. 
Die VIS-Zugangsberechtigungen zur Datenerfassung 
(über Internet) werden noch vor dem 01.01.2017 den 
Meldeverantwortlichen (dem Imker selbst oder den 
Ortsgruppenverantwortlichen) durch die Statistik Aus-
tria zugesandt.

Meldepflicht der Imker

Sichtbehinderung durch 
Einfriedungen
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Nachwuchs im Hause Monika und Markus Klöckl
Unsere Gesellschaft im 
Wandel der Zeit. Wollen 
wir uns in dieser Wohl-
standszeit Kinder über-
haupt noch leisten, ist 
Kinderkriegen noch in 
oder modern? Wozu über-
haupt ein Kind? Mar-
kus und Monika wollten 

einfach ein Kind und die 
Freude über die Geburt 
ihres Sohnes ist ihnen 
mittlerweile ins Gesicht 
geschrieben. Matthias ist 
ein Teil ihrer Familie und 
alle freuen sich mit. 
Kinder bedeuten auch Sor-
gen und manchmal ist es 

auch notwendig, auf etwas 
zu verzichten. Kinder kön-
nen aber unheimlich viel 
geben, indem sie uns anla-
chen oder die ersten Laute 
und Wörter von sich ge-
ben. Es muss uns bewusst 
sein, dass es ohne Kinder 
keine Zukunft gibt. Die 

Klöcher Burgschauspieler, 
die FF Deutsch Haseldorf 
sowie die Arbeitskollegen 
gratulieren recht herzlich.  
Das Leuchten der Kinder-
augen bringt neues Leben 
in die Gemeinde und lässt 
uns eine gute Zukunft er-
warten. 

Glasfaserausbau in Klöch vor der Fertigstellung
Die zeitgemäße Kom-
munikation braucht ein 
funktionierendes Netz für 
die Wirtschaft und für 
fortschrittliche Gemein-
debürger. Als Gemeinde 
haben wir uns für die mo-
dernste Technologie ent-
schieden. Nun stehen wir 

kurz vor der Fertigstellung 
des Ausbaues. Ich möchte 
mich an dieser Stelle bei 
all jenen recht herzlich 
bedanken, die ihre Zu-
stimmung für Grabungs-
arbeiten auf ihren Grund-
stücken gegeben haben, 
um die Verteilerkästen 

(Foto li. oben) aufstellen 
zu können. In den näch-
sten Wochen wird das 
Glasfaserkabel in die vor-
handene Leerverrohrung 
eingeblasen (Foto re. oben) 
und in Betrieb genommen. 
Ich bitte um Verständnis, 
wenn es in der Umbau-

phase zu kurzen Ausfällen 
des Telefonnetzes kommt. 
Ich freue mich, wieder ei-
nen wichtigen Impuls für 
die Standortsicherung der 
Wirtschaft, Tourismus-
wirtschaft und für die Klö-
cherinnen und Klöcher 
gesetzt zu haben.
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Musikschule unter neuer Leitung
Im Jahre 1976 wurde Prof. 
Mag. Helmut Arnfelser 
(Foto li. oben) mit der 
Leitung der Musikschule 
Bad Radkersburg betraut. 
„90 SchülerInnen besuch-
ten damals die Musik-
schule, heute sind es rund 
400 und davon 60 allein 

aus der Marktgemeinde 
Klöch“, blickt Dir. Arn-
felser auf 40 Arbeitsjahre 
zurück. 
Mit dem neuen Schuljahr 
übernimmt Alfred Ornig 
BA MA (Foto Mitte) die 
Musikschulleitung. Für 
ihn ist das Ensemblespiel 

sowie die Fächervielfalt 
im künstlerischen Einzel-
unterricht ein wichtiger 
Schwerpunkt der Musik-
schule. Damit ist gewähr-
leistet, dass jeder Musik-
schüler die Möglichkeit 
hat, sein erlerntes Können 
in einer Vielfalt von En-

sembles, vom Blasorche-
ster bis zur Rockband 
bzw. von der Volksmusik 
bis zum Streichorchester 
der Öffentlichkeit zu prä-
sentieren. 
Weitere Infos unter www.
musikschule-badradkers-
burg.at

BAG Klöch – Auszeichnung für Kreativität und Innovation
Das Team der BAG 
Klöch Aufbereitungstech-
nik GmbH, das in der 
Branche für seine Zuver-
lässigkeit und langjähri-
ge Erfahrung geschätzt 
wird, konnte sich vor kur-
zem über eine besonde-
re Auszeichnung freuen. 

Im Zuge der weltweiten 
Händlertagung von Sand-
vik Mobiles in Dublin 
wurde die Fa. BAG Klöch 
Aufbereitungstechnik 
GmbH zum weltweit in-
novativsten und kreativ-
sten Sandvik Händler für 
mobile Sieb- und Brech-

anlagen ausgezeichnet. 
Wir sind natürlich sehr 
stolz, dass es uns gelungen 
ist, einen von weltweit vier 
vergebenen Awards nach 
Klöch zu holen.
Prokurist Ing. Karl-Heinz 
Konrad freute sich von 
Eugene Lyons (Sales 

and Marketing Director 
Sandvik Mobile Crushers 
& Screens) die internatio-
nale Anerkennung in der 
Kategorie “Kreativität und 
Innovation” entgegenneh-
men zu können.
Wir gratulieren recht 
herzlich!
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Ragweed - Ambrosia artemisiifolia - 
gefährdet unsere Gesundheit 
 
Warum stellt die Ambrosie eine Gesundheitsgefahr dar?  
Ambrosiapollen gehören zu den stärksten Allergieauslösern und verursa-
chen Schnupfen, Bindehautentzündungen, Bronchitis mit Husten, Atemnot und 
allergisches Asthma. Auf Grund des späten Blühbeginns Ende Juli/Anfang 
August verlängert sich die Pollensaison in den September hinein. Die Zahl der 
Allergiker steigt kontinuierlich - bereits 35 % der Allergiker reagieren auf Amb-
rosiapollen! Die volkswirtschaftlichen Kosten durch Behandlungen steigen.   
Wegen der schwierigen Bekämpfung und der Ertragseinbußen in bestimmten 
Ackerkulturen stellt die Ambrosie auch ein Problemunkraut dar.  
Eine Pflanze produziert bis zu 1 Milliarden Pollen, die mehrere 100 km weit 
fliegen können. Die 2 bis 4 mm kleinen Samen (Nüsschen) können bis zu 40 
Jahre im Boden keimfähig bleiben, benötigen aber offene Bodenflächen.   
Eine Pflanze bringt durchschnittlich 4.000 Samen hervor.  
 
Wie erkenne ich die Ambrosie? 
- rötlicher Stängel, weich behaart und im oberen Teil verästelt 
- die Blätter sind fiederteilig 
- kugelförmiger, buschartiger Wuchs mit 30 bis 150 cm Höhe 
- die Blütenstände sind traubige, gelbgrüne Kerzen mit  

Blühbeginn Ende Juli/ Anfang August (bis Oktober) 
- nach dem Abmähen werden zahlreiche Seitentriebe gebildet 
 
Gibt es Verwechslungsmöglichkeiten? 
 
 
 
 
 
 
Gemeiner Beifuss Weißer Gänsefuß 
Blätter oberseitig grün  
und unterseitig weißfilzig 

mehlige Blätter 
„kegeliger“ Wuchs 

  
Bekämpfungsmöglichkeiten - Gartenbereich, Einzelpflanzen, kleine Bestände: 
- Händisches Ausreißen mit der Wurzel bzw. mehrmaliges, tiefes Mähen  

möglichst vor der Blüte   ACHTUNG WIEDERAUSTRIEB 
- Pflanzen nach der Blüte NICHT MEHR KOMPOSTIEREN! 

 im Plastikbeutel als Restmüll entsorgen 
- Handschuhe und ev. Staubmaske (Blüte) verwenden 
- Chemische Bekämpfung nur mit zulässigen Pflanzenschutzmitteln 
Vorbeugung: 
- Vogelfutterplätze regelmäßig kontrollieren 
- offenen Boden durch Begrünung vermeiden 
 
Für Fragen stehen Ihnen gerne zur Verfügung: 
Landwirtschaftliche Flächen: 
Pflanzenbauberater d. Bezirkskammer 

Gemeindegebiet: 
Gemeindeamt 

Landesstraßen B u. L: Straßenmeisterei  
Autobahn, Schnellstraße: Autobahnmeisterei 

Abteilung 10, Referat Pflanzen-
gesundheit und Spezialkulturen 

Links:  
www.ambrosie.steiermark.at 
www.pollenwarndienst.at 

 
Quellen:  
Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit, www.ages.at  
Folder „Allergiekraut Ragweed“; Amt d. NÖ Landesregierung, Umwelthygiene; August 2006 
DaFNE-Projekt: RAGWEED, http://ragweed.boku.ac.at  
Fotos: Landeskammer  für Land- und Forstwirtschaft Steiermark 
 

 

Jungpflanze 

Ragweedsamen 

4-Blatt-Stadium 

blühende Pflanze 

Sonnenblumensamen 
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Sicherheit für unsere Bewohner entlang von Landesstraßen 
Im Bereich von Grund-
stückszufahrten, entlang 
von Landesstraßen ohne 
Geschwindigke i t sbe-
schränkungen, stellt der 
Straßenverkehr immer 
wieder ein Gefahrenpo-
tential für unsere Bürge-
rinnen und Bürger dar.

Nach Anregungen von 
einigen Anwohnern wur-
de die Ortstafel „Gruis-
la“ vom Anwesen Rauch, 
Gruisla 43, 200 Meter in 
Richtung Norden versetzt. 
In Deutsch Haseldorf 
wurde das Verkehrszei-
chen „Höchstgeschwin-

digkeit 50 km/h“ von der 
Auffahrt zum Buschen-
schank Weingerl bis zur 
Auffahrt Rindler, Deutsch 
Haseldorf 39, von der Be-
zirkshauptmannschaf t 
Südoststeiermark verord-
net. Diese Maßnahmen 
wurden von der Gemein-

de unterstützt, um die 
Sicherheit in diesen un-
übersichtlichen Bereichen 
für unsere Bürgerinnen 
und Bürger zu erhöhen. 
Die betroffenen Anrainer 
mit ihren Kindern sind 
überaus dankbar für diese 
Maßnahmen!

Neuberechnung des Tourismus-Interessentenbeitrages 
Der Interessentenbeitrag 
ist eine gesetzlich vorge-
schriebene Selbsterklä-
rungsabgabe. Der Beitrag 
wird an den Tourismus-
verband sowie an das Land 
Steiermark weitergeleitet 
und muss zweckgebunden 
für touristische Aufgaben 
in den Gemeinden verwen-

det werden. Die Einstufung 
in die jeweilige Ortsklasse 
erfolgt mittels Berechnun-
gen laut Nächtigungszahl, 
Tourismusumsätze und 
Nächtigungsintensität. Die 
Marktgemeinde Klöch war 
bis zum Jahre 2009 in die 
Ortsklasse B eingestuft. 
Auf Grund der Errich-

tung des Traminerweges 
und des Golfplatzes hat 
Klöch eine Aufstufung auf 
A beantragt. Dem wurde 
vom Land Steiermark bis 
2016 stattgegeben. Eine 
Neuberechnung durch die 
Landes-Tourismusabtei-
lung hat ergeben, dass die 
Marktgemeinde Klöch 

auch in den Jahren 2017 
bis 2023 in der Ortsklasse 
A eingestuft bleibt.
Was die Höhe des I-Beitra-
ges betrifft, hat die Vollver-
sammlung des TV in seiner 
Sitzung am 07.11.2015 für 
2016 bis 2018 mehrheit-
lich eine 100 %ige Erhö-
hung beschlossen. 

8493 Klöch 4
+43 3475 2206
www.kloecherhof.at 
kloecherhof@aon.at

Hendlgenuss-
buffet mit Musik

jeden Donnerstag
Ende Mai - Ende Juni
u. August-September

Grillabend 
mit Musik

jeden Freitag
Ende Mai - Ende August

Jeweils ab 18.00 Uhr,
bei jeder Witterung!
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Vinothek Klöch
Mittwoch, 24. August 2016 ab 
19.30 Uhr:
„Aus dem Garten der Wortge-
fühle“ - Texte von und mit  Rena-
te Martinecz (Foto); musikalisch 
umrahmt von Harfenklängen von 
Marie-Theres Klanfar.      

Von 20. November bis 08. De-
zember 2016: 
Aktionswochen und Weih-
nachtsausstellung in der Vino-
thek - Hobbykünstler, das Team 
der Lebenshilfe und der Vino-
thek Klöch zeigen Geschenkside-
en und Dekorationen. 

Ein Teil des Verkaufserlöses aus 
dem Weihnachtsmarkt geht zu-
gunsten der  Leukämiehilfe Stei-
ermark. 

Donnerstag, 08. Dezember ab 
17.00 Uhr:
Weihnachtskonzert zugunsten 
der Leukämiehilfe Steiermark 
mit der Musikgruppe „Radkers-
burg 3“. 

Es gibt sie, die regionalen Kostbar-
keiten entlang der Grenzmur. Von 
hochwertigen Weinen und Säften 
über zünftige Jausen und traditio-
nelle Küche bis hin zu Kernöl und 
Honig – wir alle wissen, wie unsere 
Heimat schmeckt. Diese kulinari-
sche Vielfalt verbindet sich mit tra-
ditionellem Handwerk und einer 
einzigartigen Landschaft zu einem 
erfolgsversprechenden Tourismus-
angebot. 
Das Regionsprojekt „Genuss am 
Fluss“ greift regionale Besonderhei-
ten im Steirischen Vulkanland auf 
und verbindet die kulinarische Viel-
falt mit dem traditionellen Hand-
werk und der einzigartigen Fluss-
landschaft zwischen Österreich und 
Slowenien. Aktuell haben sich 160 
Akteure zusammengeschlossen, um 
ihre Angebote und Produkte unter 
der Marke „Genuss am Fluss“ sicht-
bar und erlebbar zu machen.
Im Rahmen einer Auftaktveranstal-
tung haben sich die Mitglieder des 

Vereins neue Ziele gesteckt. Beglei-
tet vom Steirischen Vulkanland und 
der Landentwicklung Steiermark 
wurden Maßnahmen zur Belebung 
der bestehenden touristischen In-
frastruktur entwickelt. Angebote 
wie Wandern, Radfahren und Nah-
erholung sollen auch in unserer Ge-
meinde verstärkt  mit Leben erfüllt 
werden. Touristische Impulse erhofft 
man sich auch durch gemeinsame 
Angebote in der Gastronomie, die 
den Gast, Besucher und die Be-
wohner verstärkt auf die regionalen 
Angebote und die Vielfalt an Pro-
dukten aufmerksam machen sollen. 
Mit Verkostungen und Präsentatio-
nen, einem neuen Webauftritt und 
gemeinsamen Veranstaltungen will 
man die kulinarischen Produkte bes-
ser vermarkten. 
Langfristiges Ziel ist die Eröffnung 
eines „Genuss-Zentrums“ – in einem 
Einkaufsladen sollen alle Produk-
te der „Genuss am Fluss“-Betriebe 
zum Verkauf angeboten werden.

Genuss am Fluss: Neue Aktivitäten
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Jugend am Wort!
Ich heiße Katharina Potzinger, 
bin 19 Jahre alt und habe vor kur-
zem die Höhere Lehranstalt für 
wirtschaftliche Berufe in Mureck 
mit der Matura abgeschlossen. 
Ich wohne zusammen mit meiner 
Familie in Pölten, wo ich mich 
wohl fühle und verwurzelt bin. 
Meine Freizeit verbringe ich oft 
mit der Weinlandkapelle Klöch 
und der Klöcher Jugend. Es ist 
schön, Mitglied in Vereinen zu 
sein, in denen Gemeinschaft und 
Zusammenhalt von großer Be-
deutung sind. 
Die Landschaft, mit den Wein-
bergen und den grünen Wiesen 
und Wäldern, ist etwas Besonde-
res in Klöch. Gerne mache ich ei-
nen Spaziergang oder eine Rad-
tour in der Natur und genieße die 
Ruhe. 
Auch die Veranstaltungen in und 
um Klöch besuche ich gerne, um 
mit Freunden zusammenzukom-
men. 
Ich nehme Klöch als einen Ort 
wahr, in dem die Gastfreund-
schaft und Geselligkeit der Be-
völkerung spürbar sind. Für mich 
ist Klöch Heimat und ich möchte 
auch weiterhin hier wohnen. 

Denn, es ist etwas Besonderes, in 
einer Region zu leben, wo andere 
Urlaub machen. 

Katharina Potzinger

„Der große steirische Frühjahrs-
putz“, eine Aktion des Landes Stei-
ermark, fand auch in der Markt-
gemeinde Klöch wieder reges 
Interesse. 
Ein großer Dank gilt den vier Frei-
willigen Feuerwehren, der Berg- 
und Naturwacht, unserer um-

weltbewussten Jugend sowie allen 
Klöcherinnen und Klöchern, die 
beim diesjährigen Frühjahrsputz 
aktiv waren und unsere lebenswerte 
Gemeinde „gesäubert“ haben. 
Zum Ausklang gab es für die Betei-
ligten wertvolle Preise und eine gute 
Jause am Marktplatz von Klöch.

Frühjahrsputz 2016

Die neun Mitgliedsgemeinden der 
LEADER-Region Mura – Drava 
aus Kroatien wählten Markenbe-
triebe im Steirischen Vulkanland 
für ihre Fachexkursion. Ziel war, 
ein Bild von den Vorteilen der Ko-
operationsgruppen zu bekommen. 
Vernetzungsarbeiten zwischen Ge-
meinde und der Winzergruppe 
„Klöcher Traminer“ standen am Be-

ginn des zweitägigen Austausches. 
Geografisch dem Wasser sehr nahe, 
das Gebiet um Medimurje ist eine 
„Insel“ in jenem Spitz, wo die Mur 
in die Drau fließt und in der Land-
schaft ein Auge darstellt. 
Die Gäste danken Herrn Alfred 
Klöckl und Bgm. Josef Doupona für 
interessante Einblicke und die Er-
mutigung zu diesem Modell.

Lernen am Beispiel Klöch
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Schadstoffe vor dem Haus!? 
 
Jahr  für  Jahr  pflegen wir  unsere  Gärten,  gießen  unsere  Blümchen, mähen  unseren  Rasen  und  stutzen 
unsere Bäume. Das alles, damit es  rund ums Haus auch schön sauber und gepflegt bleibt und wir uns  in 
unserem geliebten Grün erholen können. 
 
Leider denken einige Bürgerinnen und Bürger nicht daran, dass sie ihre Gärten trotz der sorgsamen Pflege 
dennoch  immer wieder  selbst  verschmutzen.  Sie  tun  dies,  indem  sie  ihre  Abfälle  im  Ofen  oder  Kamin 
verheizen! 

Durch das Abbrennen von Abfällen wie Windeln, Textilien, 
Schuhe, Milch‐  und  Saftpackungen,  Kunststoffe  aller  Art, 
Altöle,  Lacke,  Autoreifen,  Dachpappe,  Teer,  Gummi  und 
Altholz  kommt  es  zu  Rauch‐,  Ruß‐,  Abgas‐  und 
Geruchsentwicklung. Der Großteil  dieser  Schadstoffe wird 
jedoch nicht vom Winde verweht, sondern  fällt  in direkter 
Umgebung als Feinstaub auf die Gärten, Äcker, Wiesen und 
Wälder und gelangt so auch in Boden und Grundwasser.  
 
Beim Verheizen von Abfällen handelt es sich vor allem um 
unvollständige Verbrennungen. Das Plastik verbrennt nicht, 

es wird  nur  „destilliert“  bzw.  „verdampft“. Diese  unverbrannten  Verbrennungsprodukte  erzeugen  einen 
typischen Geruch. Die Nachbarn sind so einer enormen Geruchsbelästigung ausgesetzt und verärgert. Beim 
Verbrennen  von  Kunststoffen  entsteht  außerdem  konzentrierte  Salzsäure,  die  innerhalb  kürzester  Zeit 
sogar hochwertigen Edelstahl (Kaminmanschetten) zersetzen kann. Ganz zu schweigen vom Kamin selbst.  
 
Außerdem  kann  das  Verheizen  von  Abfällen  ganz  schön  teuer  werden.  Wer  gegen  das 
Abfallwirtschaftsgesetz 2002, das Bundesluftreinhaltegesetz 2002 und weitere Gesetzesmaterien verstößt, 
dem drohen Geldstrafen bis zu 3.630,‐ Euro!  
 
Da  biogene  Materialien  wertvolle  Rohstoffe  für  den  Boden  sind,  sollten  auch  diese  Rohstoffe  nicht 
vernichtet werden,  indem man sie verheizt. Im Hausgartenbereich gilt ein ganzjähriges Abbrennverbot für 
biogene Materialien! Auch hier drohen Geldstrafen bis zu 3.630,‐ Euro! 
 
Wir Menschen  verursachen mit  dem Abbrennen  auch  klimarelevante Gase  und  verschmutzen  nicht  nur 
unsere eigenen Gärten,  sondern verärgern auch noch unsere Nachbarn, ohne uns darüber Gedanken  zu 
machen. Aber bereits kleine Dinge können die Welt verändern.  

 
Verändern Sie die Welt ein bisschen mit, indem Sie Ihre alten 

„Heizgewohnheiten“ ändern! 
DANKE! 
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HBI Radl feierte seinen 50er
Feuerwehrkommandant 
Christian Radl feierte am 
19. Juni seinen runden 
Geburtstag. 
Als Chef der Freiwilligen 
Feuerwehr Gruisla hat 
er maßgeblich den Rüst-
hausneubau vorangetrie-
ben. Mit seinen Kamera-
den wurde dieses Projekt 
mit hohem persönlichen 
Aufwand abgeschlossen. 

Solche Großprojekte und 
deren Umsetzung erfor-
dern viel Fingerspitzenge-
fühl und viele Stunden an 
beharrlicher Arbeit. 
Wir gratulieren recht 
herzlich zum runden Ge-
burtstag und wünschen 
weiterhin viel Begeiste-
rung und Freude bei der 
Arbeit für die Freiwillige 
Feuerwehr Gruisla.

Nachmittagsbetreuung am 
Europacampus

Lehrlingshaus/Internat 
Bad Radkersburg

Die Tagesbetreuung ist eine der wichtigsten Maß-
nahmen innerhalb eines chancengerechten, qualitati-
ven Bildungssystems.

Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen begleiten 
Ihr Kind: Bei Hausaufgaben, beim Lernen, bei spie-
lerischen/sportlichen Aktivitäten und Terminkoor-
dination wie Musikschule und Vereinstraining.

Wir legen Wert auf gesunde Ernährung und Esskultur. 

Die Gruppenbildung erfolgt unter dem Aspekt  
soziales Lernen mit SchülerInnen der i-HTL und 
dem BORG Bad Radkersburg.

Kontakt und Terminvereinbarung: Lehrlingshaus 
Bad Radkersburg, Barthold Stürgkh-Straße 9, 8490 
Bad Radkersburg, Tel.-Nr.: 03476/2542, E-Mail: 
lehrlingshaus.radkersburg@wkstmk.at

Freitag, 19. August 2016,19.00 Uhr 
Johanneskeller - Pfarrhof Bad Radkersburg

Klöch
präsentiert sich in

Bad Radkersburg

Alois Bresnik  wurde 1934 geboren und begann seine 
berufliche Karriere als Lehrer. Die malerische Leiden-
schaft hat er schon in jungen Jahren entdeckt. Seine 
Aquarelle zeigen Wein-, Teich- und Flusslandschaf-
ten, Wildtiere in ihren Lebensräumen, Blumen- und 
Landschaftsbilder sowie Stadtansichten, dem analyti-
schen Kubismus nachempfunden.

Gerhard Guttmann beschäftigt sich seit den 80er-
Jahren mit der Malerei (Aquarell-, Acryl- und anderen 
Techniken). 
Seine große Leidenschaft ist mittlerweile die Gestal-
tung von Skulpturen, die entlang des Traminerweges 
ihren Platz finden. Sein Atelier in Deutsch Haseldorf 
ist jederzeit zu besichtigen.
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Autohaus Ing. Gernot Praßl
Leistungen rund um das 
Fahrzeug:
Inspektionen, Reparatu-
ren und §57a-“Pickerl“ 
Begutachtung aller Fahr-
zeugmarken, egal ob 
Gebrauchtwagen oder 
Neuwagen; Unfall- und 
Karosseriereparaturen so-

wie Lackreparaturen aller 
Fahrzeugmarken; Ge-
brauchtwagenhandel so-
wie Wunschautohandel 
für alle Marken möglich 
(Sie kommen mit Ihren 
Fahrzeugwünschen zu 
uns und wir besorgen ein 
Fahrzeug) – mit dem gro-

ßen Vorteil für den Kun-
den, dass wir den Kauf für 
Sie abwickeln und somit 
auch die Garantie über-
nehmen.
Neuwagen aller Marken 
sowie der exklusive Mar-
kenvertrag mit OPEL, 
Versicherungsschadenab-

wicklung mit allen Versi-
cherungen. Als besondere 
Leistung bieten wir bereits 
Arbeiten an Klimaanlagen 
mit neuer Kältemittelzer-
tifizierung an.
Kontakt: Autohaus Ing. 
Gernot Praßl, 8493 Klöch, 
Pölten 2, 0664/333 25 05

Klöcher Bau – ein Profi in Sachen Straßenbau
Ein gutes Miteinander 
von Gemeinde und Wirt-
schaft ist eine solide Ba-
sis für funktionierende 
Kommunen. GF Gerhard 
Horn und Bereichsleiter 
Ing. Günter Edelsbrunner 
(Foto li. oben) mit ihren 
Mitarbeitern sind verläss-
liche Partner in Sachen 
Straßenbau. Die Verkehrs-
wege und Gemeinde- 

straßen in Klöch brauchen 
ständige Wartung und Sa-
nierung. Wir sind bemüht, 
Straßen und Wege in gu-
tem Zustand zu erhalten, 
was beträchtliche Kosten 
verursacht. Der Gemein-
derat hat sich entschlossen, 
jährlich Straßenstücke mit 
Belagsüberzügen zu verse-
hen, um so Unebenheiten, 
die durch Grabungsarbei-

ten im Wasserleitungs- 
und Kanalbau entstanden 
sind, auszugleichen und zu 
sanieren. 
In den Wochen vor der 
Weinlese werden von der 
Fa. Klöcher Bau wieder 
rund drei Kilometer Stra-
ßennetz mit einem drei bis 
vier cm starken Asphalt-
belag versehen, um  gute 
Fahrbedingungen sicher-

zustellen. Die Fa. Klöcher 
Bau bietet weiters Arbei-
ten für den Fahrbahnun-
terbau, Pflasterarbeiten, 
Asphaltierungsarbeiten 
und Arbeiten im Hochbau 
für Häuslbauer an. 
Besonders hervorzuheben 
ist die Tatsache, dass die 
Fa. Klöcher Bau nur Mit-
arbeiter aus der Region 
beschäftigt. 
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GUSTOPLATZL – Verweilen mit Jause, Sonne & Wein
Der Ried „Pirchwein-
garten“ ist ein auffallend 
schöner Fleck in unserer 
Marktgemeinde Klöch. 
Strahlender Sonnen-
schein von morgens bis 
abends und eine atembe-
raubende Rundumsicht 
machen dieses Fleckerl 
Erde so einzigartig. 
Und nun ist „Pirchwein-
garten“ um einen be-
sonderen Platz reicher, 
genauer gesagt um ein 
GUSTOPLATZL!
Thomas Urbanitsch und 
Bettina Tomaschitz haben 
in fünf Monaten (!) Bau-
zeit mit viel persönlichem 
Einsatz und Engagement 
ein wahres Schmuckstück 

geschaffen. Eröffnet wird 
der „Heurige“, der sich 
stilvoll und harmonisch 
in die Landschaft ein-
bettet, ab Mitte August 
(Mittwoch bis Montag ab 
15.00 Uhr, Dienstag Ru-
hetag). 
Erfrischend ist das viel-
fältige Angebot, das Tho-
mas und Bettina zusam-
men erarbeitet haben. 
Auserwählte heimische 
Kulinarik steht natürlich 
an oberster Stelle sowie 
ausgezeichnete Weine 
der Familie Tomaschitz. 
Jedoch kommen auch 
Freunde des Gersten-
safts durch regionales 
Bier und Kaffeegenießer 

auf ihre Kosten. Mit 60 
Sitzplätzen im Innenbe-
reich und einer großen, 
prächtigen Sonnenterras-
se, die 70 Freiluftliebha-
bern Platz bietet, ist das 
GUSTOPLATZL auch 
die perfekte Lokalität für 
Geburtstagsfeiern, Weih-
nachtsfeiern und Festivi-
täten jeglicher Art. Alles 
in allem stimmt hier das 
Gesamtpaket. 
Das GUSTOPLATZL 
wird mit viel Elan und 
Begeisterung authentisch 
und sehr heimatverbun-
den geführt. 
Mit neuen Ideen und fri-
schem Wind ist dieser 
„Heurige“ ein Ort, wo 

man Kreativität genießen 
und immer wieder neu er-
leben kann.

Thomas & Bettina
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großer Begeisterung für 
seinen Beruf arbeitete er 
nach der Lehre als Fach-
arbeiter bei der Firma 
Schilli in Klöch. 
In den letzten Jahren hat 
er auch einige Bundes-
heerauslandseinsätze in 
Bosnien und im Kosovo 
absolviert. 
In den letzten Monaten 
hat er sich die Qualifika-
tion für den Meisterbrief 

erarbeitet und ist seit 13. 
Juni dieses Jahres Speng-
lermeister. 
Christian Ulrich bietet 
Spenglerarbeiten aller 
Art an und möchte wei-
terhin eine intensive Zu-
sammenarbeit mit seinem 
ehemaligen Lehrherrn in 
Klöch pflegen. 
Seine künftige Frau Ni-
cole betreibt erfolgreich 
ein Fußpflege-Studio. 

Wie man an diesem Bei-
spiel sieht, haben junge 
Menschen in unserer Re-
gion durch hohes Enga-
gement doch die Mög-
lichkeit, in ihrem Beruf zu 
arbeiten. 
Wir wünschen den Jung-
unternehmern alles Gute 
zur bevorstehenden Ver-
mählung und viel Freude 
und Erfolg für ihre private 
und berufliche Zukunft.

Christian Ulrich – neuer Spenglermeister in Klöch
Handwerk hat goldenen 
Boden! 
In der Zeit von 2002 bis 
2005 hat Christian Ulrich 
das Handwerk des Speng-
lers beim Spenglereibe-
trieb Anton und Annelie-
se Schilli in Klöch erlernt. 
Sein Hobby ist die Musik 
und seit einem Jahr ist er 
stolzer Vater seiner Toch-
ter Elisa. Im August wird 
Hochzeit gefeiert. Mit 

edelter Form in der ganzen 
Steiermark direkt vermark-
tet, aber auch via Online-
Shop österreichweit und 
ins Ausland versandt. In 
Klöch sind unsere Produk-
te ab Hof oder am Klöcher 
Bauernmarkt erhältlich. 
Die neue mit viel Liebe er-

richtete Schau- und Lohn-
brennerei ist der ganze 
Stolz von Franz Semlitsch. 
Mit unseren Edelbrän-
den sind wir international 
und national als mehrfa-
cher Landessieger bekannt. 
Eine Betriebsbesichtigung 
bzw. eine Destillatverkos-

tung im neu gestalteten 
Verkostungsraum ist ge-
gen Voranmeldung freitags 
unter der Telefonnummer 
0664/42 64 290 möglich. 
Mehr über uns erfahren 
Sie auch im Web unter  
www.semlitsch-naturpro-
dukte.at 

„Naturprodukte“ Franz und Gertrude Semlitsch
In unserem Familienbe-
trieb in Deutsch Hasel-
dorf 2 werden auf 6 ha 
Eigen- und Pachtfläche 
Obst-, Wein- und Acker-
bau betrieben. Unsere 
Produkte wie z. B. Säfte 
und Edelbrände werden 
als Frischware und in ver-
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Transition von einer elementaren Bildungseinrichtung in die VS
Jede Transition zeichnet 
sich durch Veränderungen 
auf der individuellen, der 
interaktionalen sowie der 
kontextuellen Ebene aus. 
Eine Transition wie der 
Schuleintritt erfordert da-
her eine Auseinanderset-
zung mit den Anforderun-
gen auf allen drei Ebenen.
Auf der individuellen 
Ebene steht der Wandel 
der kindlichen Identität 
im Mittelpunkt. Das Kind 
verändert seine Rolle hin 
zum Schulkind. Dieser 
Wandel und der gleichzei-
tige Wechsel der Lebens-
welten werden von vielen, 
teils widersprüchlichen 
Emotionen begleitet. Vor-
freude und Neugier, aber 

auch Unsicherheit und 
Ängste können ein Kind 
vor dem Schuleintritt be-
wegen.
Pädagoginnen in elemen-
taren Bildungseinrichtun-
gen gestalten Übergänge 
in die Schule aktiv mit. 
Daher werden im Jahr 
vor dem Schuleintritt Bil-

dungsprozesse und Bil-
dungspartnerschaften in 
Hinblick auf die bevorste-
hende Transition um spe-
zifische Aspekte erweitert.
Die Pädagoginnen beider 
Institutionen begleiten 
und moderieren gemein-
sam den Übergangspro-
zess: Sie stellen regelmä-

ßige Gelegenheiten zur 
Verzahnung der beteilig-
ten Systeme her, indem sie 
institutionsübergreifende 
Aktivitäten planen.
Die laufende Beobachtung 
und Dokumentation der 
kindlichen Entwicklung 
sowie Elterngespräche 
stellen einen wichtigen 
Beitrag für die individuelle 
Übergangsbegleitung dar. 
Dies ermöglicht es Päda-
goginnen, eine eventuelle 
Überforderung durch den 
Übergang in die Schu-
le früh zu erkennen und 
individuelle Unterstüt-
zungsangebote für Eltern 
und Kinder.

Kindergartenleiterin 
Doris Stangl
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Urlaub im Steirischen Vulkanland
Jährlich kommen – ohne 
die Tagesgäste mitzuzählen 
– mehr als 250.000 Gäste 
ins Steirische Vulkanland 
und genießen das hervorra-
gende Angebot der Region! 
Die vielfältige Kulturland-
schaft von den Murauen 
bis zu den Vulkankegeln, 

über 600 km Wanderwege 
„Auf den Spuren der Vul-
kane“, kulinarische Stätten, 
gemütliche Buschenschen-
ken, gläserne Manufaktu-
ren und rund 150 regionale 
Feste im „Terra Vulcania-
Sommer“ laden zum Ent-
decken und Genießen 

ein. Das wissen nicht nur 
Gäste, auch Einheimische 
entdecken immer öfter 
die eigene Region als her-
vorragendes Urlaubs- und 
Freizeitziel. Schließlich 
liegt die aufstrebende Ur-
laubsregion ganz ohne Stau 
und Stress vor der eigenen 

Haustüre und die vielen 
Ausflugsziele zwischen 
Bad Radkersburg und Ilz, 
zwischen St. Veit i. S. und 
Unterlamm bergen noch 
so manche Überraschung! 
Informationsmaterial er-
halten Sie in den Touris-
musbüros der Region.
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Klöcher Traminer Open 2016
Es war ein tolles Fest zu 
Ehren eines großen Klö-
chers, nämlich des Klö-
cher Traminers: Beim „17. 
Klöcher Traminer Open“ 
hatten die besten Klöcher 
Traminer und Gewürz-
traminer wiederum ih-
ren großen Auftritt. Der 

Traminer-Weinjahrgang 
2015 bereitete den Gästen 
in qualitativer Hinsicht ein 
einzigartiges Erlebnis für 
Gaumen und Sinne.
Anlässlich 30 Jahre „Klö-
cher Traminer Schutzmar-
ke“ wurde den „Männern 
der 1. Stunde“ OAR Ge-

org Sammt, „Urgestein“ 
Josef Wonisch sen., Rudolf 
Schuster sen., Bgm. a.D. 
Josef Gangl sowie Bgm. 
a.D. Gottfried Maitz ein 
besonderer Dank für ihren 
unermüdlichen Einsatz 
rund um den Klöcher Tra-
miner ausgesprochen und 

ein Präsent in Form einer 
1,5 Liter Traminerflasche 
überreicht. Im Namen der 
Klöcher Traminer-Winzer 
möchten wir den geehrten 
Personen ebenso danken 
und für die Zukunft alles 
Gute wünschen.
                   GF Günther Klöckl

Terra Vulcania 2016
Weingenießer bevölkerten 
das Ortszentrum von St. 
Anna am Aigen. 
Vom Marktplatz bis hin-
unter zur Kirche genos-
sen tausende Besucher 
die Weine der Region, 
feine Vulkanland-Kuli-
narik und das sommerli-
che Flair auf einem der 
schönsten Plätze der Re-

gion. Höhepunkt der Ver-
anstaltung war der effekt-
volle Vulkanausbruch am 
Marktplatz von St. Anna 
am Aigen. 
Das fünfte „Terra Vulca-
nia“ hat sich mit der gebo-
tenen Performance ganz 
klar einen Platz in der 
Oberliga der steirischen 
Weinfeste gesichert. 

Foto: Edgar Strasser

Nicht weniger als 710 
Weine aus 215 Wein-
gütern stellten sich heu-
er diesem landesweiten 
Weinvergleich. 
Das Weingut Frühwirth 
konnte sich gegen die 
Konkurrenz behaupten 
und belegte in der Kate-
gorie „Traminer“ den 1. 
Platz. Friedrich Frühwirth 

WOCHE-WeinChallenge 2016 
jun. durfte im Naturpark-
zentrum Grottenhof die 
Siegertrophäe in Empfang 
nehmen. Wir gratulieren 
der Familie Frühwirth 
zum Sieg. 
Herzlichen Glückwunsch 
auch an die Produzen-
ten weiterer Finalweine: 
Christian Gschaar, Josef 
Nell und Daniel Tegel.

Fo
to

: W
O
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Die Besten der Saison 
2016 sind: Clubmeis-
ter Reichard Sebastian, 
Clubmeisterin Ute Jen-
nings, Seniorenclubmeis-
ter Schaffer Mario und 
Seniorenclubmeisterin 
Kampus Maria.  Die Ge-
samt-Netto-Sieger  2016: 

Florian Martinetz, Diet-
hard Fuchs, Claudia Tho-
negg. 
Das Traminergolf-Klöch-
Team sowie der Vorstand, 
allen voran Präsident Le-
onhard Wörndl-Aich-
riedler, gratulieren den 
Siegern herzlich.

Golfclubmeisterschaft 2016

Im Golf Shop Klöch war-
ten tolle, farbenfrohe und 
funktionelle Kleidungsstü-
cke von Backtee, Chervo 
und Chayanne sowie styli-
sche, bequeme Schuhe von 
FJ auf den Golfer.
Ab sofort „Summer Sale“ 
auf Schuhe, Funktions-

kleidung für Damen und 
Herren. Einfach vor-
beikommen und pro-
bieren. Öffnungszeiten  
Rezeption und Golfshop: 
Täglich ab 08.30 Uhr; Frau 
Martina Ertl und Frau 
Michaela Tomaschitz be-
raten Sie sehr gerne.

Golf Shop Klöch

Unsere Golftrainerin Frau 
Ingrid Vermeulen steht 
Ihnen von Dienstag bis 
Sonntag mit Rat und Tat 
zur Seite.
Vereinbaren Sie ein-
fach einen persönlichen 
Termin unter einer der 
folgenden Telefonnum-

mern: 0676/3406818 oder 
in der Rezeption unter 
03475/30033!
Ingrid würde sich sehr 
freuen, Gäste auf der Dri-
ving Range in Klöch be-
grüßen zu dürfen, sodass 
alle mehr Spaß bei diesem 
„great game“ haben!

News from the Driving Range!
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GOLF
SCHNUPPER-AKTION

im Golfclub Traminer Golf Klöch

 Begrüßung und kurze Einführung auf der Golfanlage
 Gruppen-Unterricht durch die Golflehrerin
 Leihschläger und Rangebälle - kostenlos

Im Anschluss laden wir Sie auf unsere Clubterrasse, wo man
bei einem guten Achterl Klöcher Wein den Ausblick genießt.

Dauer: 60-90 Min. je nach Teilnehmerzahl
individuelle Terminvereinbarung

Kontakt: Head Golfprofessional Ingrid Vermeulen,
Tel. 0676 340 68 18, Email: pro.ingrid@traminergolf.at

Preis € 19,- für eine Person
Ermäßigung für Gruppen ab 10 Personen.

Kinder bis 12 Jahre gratis!

Golfclub Traminer Golf Klöch, A-8493 Klöch 192, Tel.Nr.: +43 3475 30033

Zum Kennenlernen

und Probieren

des  G
olfsp

orts 
!
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Heuer durften wir das 
Theaterstück „…und oben 
wohnen die Engel“ auf der 
stimmungsvollen Burgru-
ine Klöch aufführen. Das 
Stück ist ein Lustspiel in 
drei Akten von Jens Exler 
und Silke Keim.
Diesmal stellten Gerlin-
de Edelsbrunner, Renate 
Laller, Margret Klöckl, 
Thomas Schuster, Markus 
Klöckl und unsere neuen 
Mitglieder Karin Schaf-
fer und Peter Fischer ihr 
schauspielerisches Talent 
unter Beweis. 
Was wäre eine Auffüh-
rung ohne die wichtigen 
Personen hinter den Ku-
lissen: Unsere  geduldige 
Souffleuse Kathrin Fi-
scher und unser Licht- 
und Tontechniker Anton 
Salzger. Ein Dank geht 

Klöcher BurgSCHAUspieler: „… und oben wohnen die Engel“	
an Eva Holler-Schuster 
und Franz Maitz, die 
uns mit wertvollen Tipps 
zur Seite standen, eben-
falls bedanken wir uns 
bei Gottfried Maitz. An 

Regentagen stellte uns 
die Freiwillige Feuer-
wehr Pölten das Feuer-
wehrhaus für Proben zur 
Verfügung – Danke. Was 

wäre eine Aufführung 
ohne ein tolles Publikum? 
Wir haben uns über Ihren 
Besuch sehr gefreut. Jeder, 
der auch in die schauspie-
lerische Welt eintauchen 

möchte, wird herzlich 
bei den Klöcher Burg-
SCHAUspielern aufge-
nommen!

Monika Klöckl

Die Klöcher Burgschau-
spieler sind an mich he-
rangetreten und haben 
mich gebeten, ein State-
ment aus der Sicht des 
Zuschauers zur Auf-
führung abzugeben. Ich 
habe das Theaterstück 
als sehr amüsant emp-
funden und es wurden 
tolle schauspielerische 
Leistungen seitens der 
gesamten Besetzung er-
bracht. Fasziniert haben 
mich die Textsicherheit 
unserer Schauspieler und 
die individuell ins Spiel 
gebrachten Pointen. Um 
so eine Aufführung publi-
kumstauglich zu machen, 
braucht es ein hohes Maß 
an Lernbereitschaft und 
persönlichen Einsatz – 
„Hut ab“.

Günther Wallner

Die Akteure der Klöcher BurgSCHAUspieler Szene aus dem diesjährigen Theaterstück

Die Dachstuhlreinigung 
im Klöcher Pfarrhof wur-
de auch heuer wieder von 
der Berg- und Naturwacht 
Radkersburg Umgebung 
durchgeführt. Ortseins-
atzleiter Max Fochtmann 
trägt dafür jedes Jahr Sor-
ge. Neben zahlreichen an-
deren Aktionen ist dies 
eine der bedeutendsten 
Naturschutzarbeiten im 

Jahr. 200 kg Guano von 
über 2000 Fledermäusen 
mussten entsorgt werden. 
Gleichzeitig werden Fle-
dermauskadaver von Mag. 
Bernd Wieser untersucht, 
um weitere wissenschaft-
liche Erkenntnisse zu ge-
winnen. Renate Laller vom 
Klöcher Pfarrhof unter-
stützt die Freiwilligen bei 
ihrer Arbeit.

Berg- und Naturwacht

Fleißige Helfer bei der heurigen Dachstuhlreinigung
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„1. Klöchberger Eselfest“

Bei herrlichem Wet-
ter ging Ende Mai das 
„1. Klöchberger Eselfest“ 
über die Bühne. Unse-
re Veranstaltung startete 
am Vormittag mit einer 
Eselwanderung. Nach der 
Begrüßung durch die Ver-
einsgründer Bettina Früh-
wirth und Thomas Gaspar 
am Gnadenhof begleiteten 
zahlreiche Wanderer un-
sere grauen Vierbeiner auf 
den Zaraberg. Am Pick-
nickplatz angekommen 
konnten sich unsere Be-
sucher auf eine prickelnde 
Überraschung in Form von 
Schlumberger Sekt und auf 
eine Jause freuen. 
Das herrliche Ambien-
te und die wunderschöne 
Aussicht luden zum Ver-
weilen ein und vor allem 
die Kinder hatten ihre 
Freude mit Eselito, Graf 
Andrassy und Co. Gestärkt 
machten wird uns auf den 

Verein Aktive Tierhilfe Assisi: Zahlreiche Aktivitäten
Retourweg in Richtung 
Gnadenhof, wo am frühen 
Nachmittag unser Eselfest 
begann. Neben bester Ku-
linarik und musikalischer 
Umrahmung waren erneut 
unsere Tiere am Gelände 
des Vereins die Hauptat-
traktion. Am Infostand 
konnten sich die Gäste 
über unsere Tiere infor-
mieren und unsere Jüngs-
ten waren beim Basteln bei 
unserer Kinderbetreuung 
in besten Händen. 
Wir möchten uns bei un-
seren Gästen für ihr Kom-
men, bei allen freiwilligen 
Helfern und Sponsoren 
bedanken, die dieses Esel-
fest so großzügig unter-
stützt haben. Ein beson-
derer Dank gilt Herrn 
Günther Christandl, der 
uns die Umsetzung des 
Festes durch seine groß-
zügige Unterstützung im-
mens erleichtert hat. 
Das Spendengeld fließt zur 
Gänze in die Erhaltung 

unseres Hofes. So fallen 
Tierarzt- und Hufschmie-
dekosten,  Ausgaben für 
die Infrastruktur etc. an.
Die Marktgemeinde Klöch 
sagt danke für die tolle 
Idee, ein Eselfest zu orga-
nisieren. 

Kindergarten Klöch am 
Gnadenhof

Anfang Juli waren unsere 
Kindergartenkinder mit 
ihren Kindergartenpäda-
goginnen auf Besuch bei 
uns am Gnadenhof. Nach 
der Begrüßung durch Ob-
frau Bettina Frühwirth 
konnten sich unsere wiss-
begierigen Kinder am Hof 
umschauen, beim Füttern 
helfen und viel Interessan-
tes über unsere Tiere erfah-
ren.

„Der Kutscher“

Neben Wanderungen und 
Sparziergängen mit unse-

ren Eseln Eselito und Graf 
Andrassy und individuellen 
Besuchsprogrammen für 
Kindergruppen erfreuen 
sich die Menschen immer 
mehr an den angebotenen 
Pferde-Kutschenfahrten 
von Thomas Gaspar. Die 
letzten Highlights des 
„Kutschers“ waren: Auf-
tritte beim Biedermeierfest 
in Bad Gleichenberg und 
eine „Hochzeitskutschen-
fahrt“ im Zuge des Wüs-
tenlaufes in Bad Radkers-
burg.
Zur Erhaltung des Hofes 
sind Futter- und Geld-
spenden, Patenschaften, 
außerordentliche Mit-
gliedschaften, Sponsoring 
etc. jederzeit willkommen. 
Wollen Sie mehr über un-
seren Hof erfahren oder 
sich bei unserem Ver-
ein einbringen, können 
Sie sich jederzeit telefo-
nisch unter der Nummer  
0664/544 35 32 melden.
	        Günther Wallner

Picknick am Zaraberg Eselito mit seinen Fans 

Kindergartenkinder zu Besuch am Gnadenhof „Der Kutscher“ mit Brautpaar
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Neuigkeiten vom SV Union Sturm Klöch
Nach einem nicht zufrie-
denstellenden Herbst 2015 
schaffte unsere Kampf-
mannschaft doch noch si-
cher den Klassenerhalt in 
der Gebietsliga Süd.
Nach einem Trainerwech-
sel in der zweiten Früh-
jahrshälfte zeigte unser 
Team, was alles möglich ist, 
wenn alle an einem Strang 
ziehen. Danke an die Fans 
für die Unterstützung, die 
immer hinter dem Team 
gestanden sind. Für die 
neue Saison wird schon 

fleißig am Kader gebastelt, 
damit das Ziel, im vorderen 
Drittel mitspielen zu kön-
nen, erreicht werden kann. 
Der neue Vorstand hat 
klare Ziele für die Zu-
kunft definiert. Mit viel 
Einsatz möchten wir das 
Vereinsleben in Klöch auf-
rechterhalten und die Ge-
meindebevölkerung von 
Klöch animieren, ins Tra-
minerstadion zu kommen. 
Sieg oder Niederlage ge-
hören wie in jeder Sport-
art auch zum Fußballspiel, 

aber noch wichtiger ist das 
Zusammenkommen im 
„Traminerstadion“, um ge-
meinsam Siege zu feiern 
und Niederlagen zu ver-
dauen. Es gibt im Sport 
immer wieder Rückschlä-
ge, aber man muss wieder 
aufstehen und nach vorne 
schauen. Mit viel Kampf-
geist und Einsatz werden 
wir das „Traminerstadion“ 
wieder zu einer „Festung“ 
machen. Wir würden uns 
freuen, dich bei diver-
sen Nachwuchsspielen, 

Kampfmannschaftsspielen 
und Veranstaltungen im 
„Traminerstadion“ Klöch 
begrüßen zu dürfen. Ein 
großer Dank gilt allen 
Sponsoren, Gönnern, Fans 
und Mitarbeitern für ihren 
Einsatz. Ohne ihre Unter-
stützung wäre eine Ver-
einsführung in dieser Form 
nicht möglich. Ein Danke 
gilt auch der Marktge-
meinde Klöch, die immer 
hinter dem Sportverein 
steht. 
           Reinhard Wohlkinger

Der SV Union Sturm 
Klöch feierte beim dies-
jährigen Frühschoppen 
sein 50-jähriges Bestands-
jubiläum. Als Gratulanten 
stellten sich Bürgermeis-
ter Josef Doupona, der 
Steirische Fußballverband 
mit Präsident Dr. Wolf-

gang Bartosch, die Sport-
union mit Präsident Josef 
Herk und Bezirksobmann 
Franz Mauerhofer sowie 
LAbg. Anton Gangl ein.
Besonders freute es uns, 
dass die Gründungsmit-
glieder Alois Bresnik und 
Paul Maierhofer bei der 

SV Union Sturm Klöch: 50-jähriges Bestandsjubiläum
Feierlichkeit anwesend 
waren. Bei der Ansprache 
von Alois Bresnik durften 
die anwesenden Gäste viel 
über unseren Verein er-
fahren. 
Als Höhepunkt zur 
50-Jahr-Feier findet am 
30. Juli 2016 um 18.00 

Uhr das Testspiel-High-
light zwischen dem SV 
Union Sturm Klöch und 
GAK 1902 im „Traminer-
stadion“ statt.
Es freut uns sehr, dass der 
Traditionsklub aus Graz 
unser Gast sein wird.

Reinhard Wohlkinger
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Heimspielen unserer 
Mannschaft am

13.08.2016	 17.00 Uhr  Klöch - Riegersburg	

20.08.2016	 17.00 Uhr  Klöch - St. Marein/G.

03.09.2016	 17.00 Uhr  Klöch - Siebing

17.09.2016	 16.00 Uhr  Klöch - Nestelbach

01.10.2016	 16.00 Uhr  Klöch - Großwilfersdorf

15.10.2016	 15.00 Uhr  Klöch - Wolfsberg

29.10.2016	 15.00 Uhr  Klöch - Mureck

Die Spieler und der Vorstand des SV UNION Sturm Klöch 
würden sich freuen, Sie bei den

begrüßen zu dürfen.

Lukas Eberhaut absolvier-
te Anfang Juni an der Mu-
sikschule in Mureck die 
Abschlussprüfung seiner 
Musikausbildung und er-
rang das Jungmusikerleis-
tungsabzeichen in Gold. 
Vor Publikum und einer 
fachkundigen Jury zeigte 

Lukas sein Können an der 
Zugposaune. Beide Prü-
fungen, praktisch und the-
oretisch, absolvierte er mit 
ausgezeichnetem Erfolg. 
Die Kolleginnen und Kol-
legen der Weinlandkapelle 
Klöch gratulieren herzlich.

Sandra Steßl

„Goldjunge“ an der Zugposaune
Anfang April fand das 
jährliche Frühlingskon-
zert der Weinlandkapelle 
Klöch statt. Das Publikum 
wurde mit Melodien aus 
verschiedenen Stilrichtun-
gen verzaubert.  Nach der 
Pause zeigten die Jungmu-
siker in Ausbildung unter 

der Leitung von Alfred 
Ornig ihr Können. Zu 
Ehren des im Vorjahr ver-
storbenen Gründungsmit-
gliedes und Ehrenkapell-
meisters  Edi Klöckl sen. 
wurde als Abschluss der 
Marsch „Grazer Bumm-
ler“  gespielt.    Sandra Steßl

Frühlingskonzert 

Auch im heurigen Jahr 
fand wieder die Prüfung 
zum Jungmusikerleis-
tungsabzeichen in Mureck 
statt. 
Das begehrte Abzeichen 
in Silber errangen die 
Jungmusiker Matthias Ai-
chelsreiter-Holzmann und 
Georg Gschaar auf dem 
Tenorhorn sowie Katrin 
Puchleitner auf der Quer-
flöte. 
Maximilian Frühwirth auf 
der Trompete und Alex-
andra Martinetz auf dem 

Saxophon legten das Leis-
tungsabzeichen in Bronze 
ab. Johannes Strohmaier 
errang auf der Tuba das 
Junior-Leistungsabzei-
chen. 
Um den Nachwuchs muss 
man sich in Klöch also 
nicht sorgen. Die Musi-
kerkolleginnen und Mu-
sikkollegen der Weinland-
kapelle Klöch gratulieren 
zu den Erfolgen und wün-
schen weiterhin viel Freu-
de beim Musizieren.

Sandra Steßl

Jungmusikerleistungsabzeichen 
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SV Union Sturm Klöch: Gemeindesporttage 2016
Der SV veranstaltete Ende 
Juni seine traditionellen 
Gemeindesporttage und 
möchte sich auf diesem 
Wege bei allen teilnehmen-
den Mannschaften für tolle, 
spannende und faire Wett-
kämpfe bedanken. Als Sie-
ger ging das Team der Ka-

tastralgemeinde Klöchberg 
(Foto li. oben) hervor.  Wir 
gratulieren recht herzlich! 
Bei folgenden Sponso-
ren möchten wir uns recht 
herzlich bedanken: Au-
tohaus Praßl, Buschen-
schank Kurz, Weinland-
hof Gangl, Weinbau und 

Massage Klöckl, Daniel 
S. Beton, Weingut Do-
mittner, Marktgemein-
de Klöch, Raiffeisenbank 
Bad Radkersburg-Klöch, 
Gemeindevorstand der 
Marktgemeinde Klöch, Fi-
scher Stöckl, Malermeister 
Doupona, Fa. Roth. Ein 

weiterer Dank gilt allen 
fleißigen Kantinendamen 
für die tolle Bewirtung. Ein 
Dank auch an den ESV 
Klöch für die Benutzung 
der Asphaltbahn und an 
Thomas  Urbanitsch für die 
Zurverfügungstellung der 
Golfutensilien.

SV Union Sturm Klöch: Großartige Nachwuchsarbeit
Unsere U11 LZR Klöch 
erreichte in der Meister-
runde I den hervorragen-
den 3. Platz. Die U10 LZR 
Klöch zeigte bei diversen 
Turnieren mit tollen Leis-
tungen auf. Die U7 LZR 
Klöch spielte ebenso tolle 
Turniere im Frühjahr. Die 
Nachwuchsmannschaf-
ten des SV Union Sturm 
Klöch machten gemein-

sam, wie alle Jahre, den Sai-
sonabschluss im „Trami-
nerstadion“. Highlight war 
wieder einmal das Spiel 
Kids gegen Eltern. Danach 
gab es ein gemeinsames 
Abschlussessen. Danke an 
die Eltern, die ihre Kin-
der beim Ausüben ihres 
Hobbys so unterstützen. 
Ein Dank auch an Jugend-
leiter René Palz für den 

reibungslosen Ablauf der 
Spielsaison 2015/16. Der 
SV Union Sturm Klöch 
durfte zwei Nachwuchs-
turniere im Frühjahr aus-
tragen. Alle Kinder, aber 
auch Eltern waren mit 
voller Begeisterung dabei. 
Die Kinder der verschiede-
nen Altersgruppen zeigten 
vor begeistertem Publi-
kum ihr Können. Für die 

Saison 2016/17 im Nach-
wuchsbereich werden die 
Nachwuchsmannschaften 
in Spielgemeinschaften ge-
führt und bestehen aus fol-
genden Vereinen:  2x U7, 
2x U8, U9, U11, U12, U13, 
U16 und U17; FC Bad 
Radkersburg, SV Halben-
rain, SV Tieschen, TUS 
Mureck und SV Sturm 
Klöch. Reinhard Wohlkinger
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Weiterbildung ist ein Schwerpunkt bei der FF Deutsch Haseldorf 
1. Halbjahr 2016: Wis-
senstest, Fahrzeug- mit 
Funkgeräteschulung und 
Atemschutz-Leistungs-
prüfung.
Am 19. März hatte das 
viele Üben der Jugend-
lichen der Freiwilligen 
Feuerwehr Deutsch Ha-
seldorf ein Ende. Erfolg-
reich absolvierten Julia 
Maierhofer und Lukas 

Nell das Wissenstestspiel 
in Bronze sowie Robert 
Benkö und Edwin Puff 
den Wissenstest in Bron-
ze (siehe Foto). Herzliche 
Gratulation! Unsere Ka-
meraden Markus Klöckl, 
Robert Lorber, Peter Mai-
erhofer und Gernot Wolf 
stellten sich der Atem-
schutz-Leistungsprüfung 
in Bronze. Bei dieser Lei-

stungsprüfung müssen die 
Teilnehmer die gestellten 
Aufgaben in einer vorge-
gebenen Sollzeit in Team-
arbeit möglichst fehlerfrei 
durchführen. Die Atem-
schutztrupps haben zur 
Erlangung des Leistungs-
abzeichens fünf Stationen 
zu absolvieren: Theoreti-
sche Wissensabfrage, das 
Vorbereiten und richtige 

Anlegen der Atemschutz-
geräte, Menschenrettung 
im Zuge des Brandeinsat-
zes, ein Innenangriff sowie 
das Herstellen der Ein-
satzbereitschaft der Atem-
schutzgeräte. 
Der Atemschutztrupp der 
FF Deutsch Haseldorf hat 
diese Prüfung nach zahl-
reichen Übungen erfolg-
reich bestanden.

Freiwillige Feuerwehr Klöch: Branddienstleistungsprüfung
14 Kameraden der FF 
Klöch stellten sich Ende 
April der Branddienst-
leistungsprüfung, wobei 
je eine Gruppe in den 
Kategorien Bronze, Silber 
und Gold antrat. Unter 
den strengen Augen des 
Bewerterteams wurden 

von allen drei Gruppen 
sowohl die theoretischen 
Aufgaben in Form von 
Fragen und Gerätekun-
de als auch die prakti-
schen Herausforderungen, 
wobei jeweils ein realer 
Löschangriff in einem be-
stimmten Zeitfenster vor-

zutragen war, fehlerfrei (!) 
gemeistert. 
Von diesem „ausgezeich-
neten“ Ausbildungsstand 
der Klöcher Florianis 
überzeugten sich auch 
Bereichsfeuerwehrkom-
mandant OBR Johann 
Edelsbrunner, ABI Hein-

rich Moder und EABI 
Willibald Pamper. OBR 
Edelsbrunner fand bei der 
Übergabe der begehrten 
Abzeichen lobende Wor-
te, dankte für die Einsatz-
bereitschaft und wies auf 
die Wichtigkeit einer gu-
ten Ausbildung hin.
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Bezirksmeisterschaft im Gewehrschießen: Beachtliche Leistungen
Ende Juni fand in der 
Schießstätte des Öster-
reichischen Bundesheeres 
(ÖBH) in Kornberg wie-
der einmal ein Gewehr-
schießen StG 77 statt, bei 
dem 72 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer um die 
Titel der besten Schützen 
des Bezirksabschnittes 
Radkersburg antraten. 
Nachdem es einige Jahre 
keinen derartigen Bewerb 
gegeben hatte, bot man 
seitens des ÖBH erfreu-
licherweise wieder einen 
Schießbetrieb an. Wie 

beim Schießen erforder-
lich waren ein zielsiche-
res Auge und eine ruhige 
Hand Garanten für ein 
erfolgreiches Trefferbild, 
welches sich trotz glü-
hender Hitze bei unseren 
Schützen des ÖKB Orts-
verbandes Klöch einstellte. 
Gleich drei erstplatzierte 
Ränge konnten siegreich 
verbucht werden.  Jeweils 
die meisten Treffer er-
zielte man in den Klassen 
Mannschaftswertung (im 
Bild v. l. n. r.: Peter Maier-
hofer, Alfred Klöckl, Gün-

ter Scheer, Roland Früh-
wirth, Obmann Potzinger 
Erich; nicht im Bild René 
Tomaschitz), Einzel-Al-
tersklasse 2 (Alfred Klöckl) 
und Einzel-Altersklasse 1 
(Roland Frühwirth).
Zum Schießsport sei er-
wähnt, dass er in Europa 
eine lange Tradition hat. 
Nicht nur beim Breiten-
sport Fußball geht es dar-
um, einen runden Gegen-
stand in ein bestimmtes 
Ziel zu befördern! Durch 
Einklang von Körper (sta-
tischer Aufbau und Kör-

perbeherrschung) und 
Geist (innere Ruhe und 
Kontrolle von äußeren 
Einflüssen) versucht der 
Sportschütze die Mitte 
der Zielscheibe zu treffen 
– dazu benötigt man men-
tale Stärke!
Der ÖKB Ortsverband 
Klöch lädt alle Leserinnen 
und Leser zum Marktfest 
am 21.08.2016 auf den 
Marktplatz in Klöch ein 
und wünscht abschließend 
noch einen erholsamen 
Sommer. 

Roland Frühwirth
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„Naturprodukte“ Semlitsch: Landessieger 2016
Bei der diesjährigen 
Steirischen Landesprä-
mierung „Saft, Most & 
Edelbrände“ reichten 200 
Produzenten insgesamt 
867 Säfte, Obstweine und 
Edelbrände zur Prämie-
rung ein. Eine hochkaräti-

ge Expertenjury mit Spe-
zialisten der TU-Graz, der 
Bundeskellerei-Inspektion 
sowie Sommeliers und Ex-
perten aus der Weinbran-
che hat 46 Sortensieger 
gekürt, die als Finalisten 
im Knock-Out-Verfahren 

um die 17 Landessie-
ge ritterten. Im heurigen 
Jahr konnte sich „Natur-
produkte-Semlitsch“ aus 
Deutsch Haseldorf mit 
seinem „Marillenbrand - 
Strong Spirit“ in der Ka-
tegorie „Holzfassgereifte 

Brände“ gegen die starke 
Konkurrenz durchsetzen 
und sich somit über den 
Landessieg freuen.
Die Marktgemeinde 
Klöch gratuliert zu dieser 
sensationellen Leistung 
recht herzlich.

In diesem Jahr haben 467 
Kürbiskernöl-Produzen-
ten an der Landesprämie-
rung des Steirischen Kür-
biskernöles teilgenommen. 
Die prämierten Betriebe 
2016 aus Klöch sind: Ka-
rin und Christian Weber 
(Foto) sowie Markus Pfei-
ler. 
Die geadelten Top-Kür-
biskernöl-Produzenten 
werden für ihre Spitzen-

leistungen mit der run-
den Plakette „Prämierter 
Steirischer Kernölbetrieb 
2016“ ausgezeichnet. Die-
se darf auf den Kürbis-
kernöl-Flaschen zusätz-
lich zur Herkunfts- und 
Qualitätsmarke „Steiri-
sches Kürbiskernöl g.g.A.“ 
geführt werden. Daran ist 
die Premium-Auszeich-
nung erkennbar. Wir gra-
tulieren recht herzlich.

Top-Kürbiskernöle gekürt
In harten und spannenden 
Spielen gegen Volleyball-
akademien und Sportgym-
nasien konnten sich Aline 
Rindler, Eva Gschaar, 
Stephanie Wonisch, The-
resa Potzinger und Katrin 
Wonisch aus Klöch so-
wie Anna Fischer, Lena 
Jantscher und Sofia Mo-
der aus Bad Radkersburg 
bzw. Halbenrain bei den 
diesjährigen Steirischen 

Volleyball-Oberstufen-
Landesmeisterschaften 
in Fürstenfeld gegen die 
Konkurrenz durchsetzen. 
Mit diesem Sieg haben 
sich die Mädl´s sensa-
tionell zum Steirischen 
Volleyball-Oberstufen-
Landesmeister 2016 ge-
kürt. Wir gratulieren recht 
herzlich zu dieser hervor-
ragenden sportlichen Leis-
tung. 

Oberstufen-Landesmeister
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Florian Martinetz zur 
abgeschlossenen Reife-
prüfung an der Interna-
tionalen HTL (i:HTL) 
Bad Radkersburg

Wichtiger Hinweis: Um zu gewährleisten, dass Gratulationen zu erhaltenen Auszeichnungen, besonderen Leis-
tungen und dergleichen auch veröffentlicht werden, bitten wir, diese dem Gemeindeamt mitzuteilen!

Oliver  Klemenčič zur 
abgeschlossenen Reife-
prüfung an der Interna-
tionalen HTL (i:HTL) 
Bad Radkersburg

Katharina Potzinger zur 
mit Auszeichnung abge-
schlossenen Reife- und 
Diplomprüfung an der 
Höheren Lehranstalt für 
wirtschaftliche Berufe 
Mureck

Stephanie Wonisch zur 
mit gutem Erfolg abge-
schlossenen Reifeprü-
fung am Bundes - Ober-
stufenrealg ymnasium 
(BORG) Bad Radkers-
burg

Lukas Edelsbrunner zur 
mit gutem Erfolg abge-
schlossenen Reifeprüfung 
am BORG Bad Radkers-
burg

Bianca Katharina Teubl 
zur Verleihung des aka-
demischen Grades „Mas-
ter of Arts - MA“

Oliver  Stangl, Alexandra Martinetz und 
Sandra Kummer zur mit Auszeichnung abge-
schlossenen Neuen Mittelschule (NMS) Bad 
Radkersburg
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93.

Maria Fasching mit Familie
und Bürgermeister Josef Doupona

Maria Huber, 
Pölten

Den 93. Geburtstag feierte weiters:

Als Bürgermeister durfte ich seit dem Erscheinen 
der letzten Gemeindenachrichten (Februar 2016) aus  
folgenden Anlässen gratulieren und die Glück- 
wünsche der Marktgemeinde Klöch überbringen:

Zum Geburtstag

Pfeiler Antonia mit
Bürgermeister Josef Doupona

94.

Margareta Sabari,
Klöchberg

„Wie schnell vergeht doch 
Jahr für Jahr, nun seid ihr 
schon ein Diamantenpaar. 
Man gratuliert und wünscht 
euch beiden noch lange solche 
schöne Zeiten“.
Der Seniorenbund Klöch, 
allen voran Obfrau Herta 
Steßl, gratuliert Emmerich 

und Angela Potzinger aus 
Deutsch Haseldorf recht 
herzlich zur diamantenen 
Hochzeit. Für die kom-
menden gemeinsamen 
Jahre wünschen die Mit-
glieder des Seniorenbun-
des viel Gesundheit und 
alles erdenklich Gute!

Seit 60 Jahren Seite an Seite
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85.

90.

Mathilde Eberhaut mit Vertretern
der Marktgemeinde Klöch

Christine Köberl mit Gatten, ihrer Tochter 
und Bürgermeister Josef Doupona

Josef Spätauf mit Gratulantin und 
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

92.

Gertrude Gollenz mit Familie
und Bürgermeister Josef Doupona

Johanna Holler-Schuster mit Vertretern
der Marktgemeinde Klöch

91.

Hermann Köberl mit 
seinen Töchtern
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Maria-Anna Friedrich,
Pölten

80.

Rosa Weber mit Familie, Gratulantin und
Bürgermeister Josef Doupona

Marianna Haas,
Klöchberg

Josefa Doupona mit ihren Söhnen
und Gemeindekassier Hermann Fasching

Antonia Hammler mit Familie, Gratulanten 
und Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Angela Tomaschitz mit Familie
und Vertretern der Marktgemeinde Klöch
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75.

Ludwig Steßl mit Gattin und
Bürgermeister Josef Doupona

Hans Haid mit Gattin und
Bürgermeister Josef Doupona

70.

Josef Maierhofer mit Gattin, Gratulanten und
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Theodora Edelsbrunner,
Klöchberg

Den 80. Geburtstag feierte weiters:

Erika Rosa Klug,
Deutsch Haseldorf

Den 75. Geburtstag feierte weiters:



34
H

er
z

li
c

h
en

 G
lü

c
k

w
u

n
sc

h

Zur Geburt

Schantl Lena, geb. 25.02.2016,
mit den Eltern Schantl Barbara und 
Lorber Robert sowie Bruder Fabian

Urbanitsch Kilian, geb. 05.03.2016,
mit den Eltern Urbanitsch Birgit

und Praßl Gernot

Wippel Jonas, geb. 19.03.2016,
mit den Eltern Puntigam Markus

und Wippel Katharina sowie Schwester Sophia

Alois Hatzl mit Gattin, 
Gratulanten und 

Bürgermeister Josef Doupona

Maria Gollmann mit 
Gatten und

Familie

Helmut Josef Valentin Puster mit 
Familie und Vertretern

der Marktgemeinde Klöch
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Kompek Elfriede
in Deutsch Haseldorf 56

Tödtling Roswitha
in Klöch 174

Haas Katharina
in Klöchberg 67

Stoick Verena
in Klöch 132/2

Edelsbrunner Wolfgang
in Klöchberg 156

Wagner Silvia Maria
mit Sohn Sebastian

in Klöch 146

Sammer Heimo
und Esposito Sandra

in Klöch 25/4

Mit Freude und den  
besten Wünschen für die 
Zukunft begrüße ich als 
Bürgermeister jene Mit-
bürgerinnen und Mit- 
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Zugezogene 
Gemeindebürger

Das Redaktionsteam der Klöcher Gemeindenachrichten (Bgm. Josef Doupona, Günther Wallner und Günther 
Klöckl) bringt in jeder Ausgabe den Steckbrief eines Verantwortungsträgers bzw. einer Verantwortungsträgerin 
unserer Gemeinde, in dieser Ausgabe den Steckbrief von 

Reinhard Wohlkinger Geboren:	       11.05.1977 in Bad Radkersburg
Sternzeichen:	       Stier
Familie:		       Verheiratet, 2 Söhne
Auto:		        VW Touran
Hobbys:	       Fußball, Schwimmen, Wandern       
Lieblingsgetränk:      Klöcher Sommerspritzer 	       
Lieblingsspeisen:     Cordon Bleu
Lieblingslied:          Einen Stern - Nik P.	
Lieblingsschau-
spieler:	                    Josef Hader
Lieblingsbaum:        Eiche
Was mich freut:	      Klöcher zu sein  
Was mich weniger
freut:		         Unehrlichkeit 

Angestellter Firma Roth - die Handwerksmeister, 
Obmann des SV Union Sturm Klöch

Ich lebe mit meiner Gat-
tin Gerlinde und den 
Söhnen Sebastian und 
Matthias im wunderschö-
nen Klöchberg, wo wir uns 
sehr wohl fühlen. Nach 
meiner Lehre als Platten- 
und Fliesenleger wech-
selte ich im Jahr 2004 zur 
Firma Roth - die Hand-
werksmeister und bin dort 

im Bereich Fliesenverle-
gungsarbeiten/Komplettlö-
sungen im Verkauf und in 
der Abwicklung  tätig. 
Seit ca. einem Jahr beklei-
de ich die Funktion des 
Obmannes beim SV Uni-
on Sturm Klöch und bin 
sehr stolz, ein sehr gutes 
Team hinter mir zu haben. 
Seit meinem 8. Lebensjahr 

bürger, die seit Februar 
2016 ihren Hauptwohn-
sitz in der Marktge- 
meinde Klöch begründet 
haben, und zwar

Luca Müller-Koschar, geb. 08.07.2016,
mit den Eltern Georg und 
Maria Müller-Koschar

bin ich mit dem SV Klöch 
verwurzelt, hatte verschie-
dene Funktionen inne und 
habe viele Höhen und 
Tiefen mitgemacht. Es ist 
unmöglich, jedem Recht 
zu tun, aber  gemeinsam 
können wir es schaffen, un-
sere Marktgemeinde mit 
Vereinsarbeit weiter zu be-
leben. Mein Motto lautet: 

Siege gemeinsam feiern 
und Niederlagen gemein-
sam verdauen. 
Ich lade alle KlöcherInnen 
ein, ins „Traminerstadi-
on“ zu kommen, um un-
seren Nachwuchs und die 
Kampfmannschaft bei den  
Freundschafts- und Meis-
terschaftsspielen zu unter-
stützen.
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Was, wann, wo?

Sa., 06. August, 20.00 Uhr, 
Burgruine Klöch

Vollmondwanderungen
18. August, 16. September, 16. 
Oktober, 14. November und 14. 
Dezember jeweils um 19.00 Uhr

Fitmarsch
Mi., 26. Oktober, 10.00 Uhr
Start Sporthaus Klöch

Weisenbläserfest 
So., 09. Oktober, 13.00 Uhr
Klöchberg Perchtenlauf Sportverein und 

Weinlandkapelle Klöch 
Sa., 03. Dezember, 15.00 Uhr
Sporthaus Klöch

7. Preisschnapsen 
ÖKB-Ortsverband Klöch 
Sa., 12. November, 16.00 Uhr

Christmette
Sa., 24. Dezember, 20.30 Uhr
Pfarrkirche Klöch

Preisschnapsen SV Klöch 
Fr., 30. Dezember, 18.00 Uhr
Sporthaus Klöch

Klöcher Pressfest
Sa., 17. September, 12.00 Uhr
Festplatz rund um die Vinothek

26.Oktober

ab 10.00 Uhr - Eintritt E 2,-

115 Jahre Freiwillige Feuer-
wehr Klöch mit Frühschoppen
So., 07. August, 10.00 Uhr

Stockturnier
Freiwillige Feuerwehr Gruisla
So., 14. August, 13.00 Uhr

90 Jahre Kapelle Klöchberg 
So., 14. August, Klöchberg

Bauernmarkt - Saisonabschluss
Fr., 28. Oktober, 15.00 Uhr
Marktplatz Klöch

Adventkonzert Gentle Voices 
So., 27. November, 17.00 Uhr
Pfarrkirche Klöch

Ga wein´t gehn am Klöchberg
Sa., 27. August, 15.00 Uhr
So., 28. August, 11.00 Uhr

Bauernsilvester der Klöcher 
Jugend, Fr., 30. Dezember, 
16.00 Uhr, Jugendraum Klöch

Marktfest
ÖKB-Ortsverband Klöch
So., 21. August, 10.00 Uhr


